
Es spukt gas!sL 
Allein die Ersparnxß an Gus- 

bej diesem »Den-ais Jewcc Spe- 
cial Gss Range-« macht ihn un- 

gewöhnlich wünschen-staatsp. 
Besseres Backen, mehr Be- 

quemlichkeit- besonchrc Zauber- 
kcit und Haltvarkcit nmchcn ihn 
zu diesem Preis 11nübcrtrcf71icl). 

Zum Verkauf ducke Woche zu 

M827.50 
Kommt herein und laßt uns 

Euch etwa-I über unsere »Ja-c 
Servicc« Vroposition sogen. 
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Französischet Zug-Hengst Ozcmicht 

1900 Pfund. Jst während dlsr Zni 
1011 von 1917 für Zuchtzweckc zu fin- 
ikdm auf meinem Platze-, zwei Blufo- 
chftlich und zwei Blockz südlich vom 

St- FrancissHospitaL 
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Die Klaer nnd die Masse-. 

Der neue rnssische Kriegsminister 
Musktz hat erklärt die russische Ar- 

mg würde nicht Mem daß ihre bis-. 

Wen Verkündeten vZn den Cen- 

tkMen erdrückt würden und et. 

würde, um die russische Armee wie-H 
der zu einem vollwerthigen Faktor11 
in diesem Kriege zu machen, eine »ei-? 

sserne Disziplin« einzuführen 
Ketensky ist kein Soldat Er gibts 

es selbst zu, daß et von militiikischens 
Dingen nicht allzuviel versteht, und- 
swenn et das nicht selbst gesagt hätte,j 
kso hatte et es dukch diesen Tugesbess 
zfehl hinreichend dokumentirt. Zu; 
jnöchst sollte Herrn Kekensky beben-f 
sten, daß die Disziplin in der Arme-ej 
Fuchs durch den Kriegsministeh dek; 
tin Petersbutg am grünen Tisch sinds 
Isondern durch die Osfiziere an dkts 
JFwnt gewahrt werden muß. Alles 
Verfügungen die der Kriegsministeks 
erlassen mag, sind nutzlos, wenn ihmi 

Hdie Macht seyn sie durchzuführen- 
jwenn die Arntee-Kommnndeuke undz 
«die ihnen unterstehenden Osiizierell 
diesen Verfügungen keinen Gehorsam! 
verschaffen können Und nach den. 
blödsinnigen Erlassen der provisori-, 
schen Regierung, die den russischen 
Soldaten aus gleiche Stufe mit den. 

Berge-festen stellen. nnd n::r einens 
Ysehr bedingten Gehorsam von dem ges « 

imeinen Mann seinen Vorgeseeten ges; 
genüber verlangten, ist die Disziplin« 
im russischenkdeere stark gelockert, 
nnd wenn Herr Kerenstn wieder eine» 
«eiserne Disziplin« einführen will 
und die Ofsiziere an der Front syst- ; 

suchen sollten, seine Befehle aüszn-, 
führen, so werden sie höchstmahrz 
scheinlich. wie I schon wiederholt ge-· 
schehen ist, von ihren eigenen Trup- 
pen auf den Schuh gebracht oder kur- 

fzer Hand ermordct werden. H 
s Die russischen Heersiilzrer habens 
kzum Theil ihre Stellung niederge- 
Jlegt, weil sie sich keinen-Gehorsam 
fmehr erzwingen konnte-. Sie sind 
Eangeblich aus Ersuchen der neuen Re- 
Igierung wieder an die Zront zurück-« 
ggekehrt aber ihre Stellung ist jetzt 
knoeh weniger autoritativ, als suchet- 
ehe sie die Flinte in’e Korn gen-erken; 
hatten. Das russische Heer will denI 

zKrieg nicht länger sortsenen der Mu- 

Jschik oder der Arbeiter fragt den 

HTeusel nach den Alliirten im Westen.l 
znnd heute treibt ihn weder Sperrseusz 
ser noch die Peitsche des Koiaken vor-E 
fwärts denn die provisorische Regie-« 
mmg hat ihn sum gleichberechtigtens 
iVürger erklärt nnd davon macht derI 
Smssische Soldat nach seiner Weis-—- 
;Gebwuch, indem ek stkcin oder ein- 
fach nach Hause geht· Alle Phraicnk 

1der gegenwärtig in’s Amt gelangteni 
jMinister sind nntlos und die unum- 

,scök.1iche Thetis-he meist bestehen- 
Idasz die Massen in Rußland jetzt die 

ZM in derHand haben und daß 
kdiese Massen sich nicht länger in einen 
Krieg treiben lassen. an dem sie nicht 

zdas geringste Interesse und siir den 
isie nicht die geringste Begeisternng 
senden 

Es ist nicht Riißliind allein, wo die 
sMnssen gegen die siiassen die aus 

«se!b5tsiiclstigen Motiven die Völker 
’zuk Zchlachtbank treiben, ihr Haupt 
roh-end erbeben. Tie deutsche Regie- 
ruan hat dadurch, dasz sie sich eng an 

idie sozialistische Partei angeschlossen 
;bat, der Unrast im eigenen Lande die 

kZpive abgebrochen, aber in Italien 
fund Frankreich wächst die llnzuirie- 
kdenbeit niit jedem Tage, nnd amt- in 

England kann eine Erhebung gegen 
die Osiqarchie, die das Lnnd resiiert 

Hund eviolut keine Fühlung mit den 

zMasstn des Vase-S hat, über Nacht 

ersnlgen Die riesigen Streiti- in 
in den englischen Mmitioncsnbriken 
unter den Maschinisten. den Ange- 
stellten in des-· Textilindustrie infolge 
deren eine Viertelmillion Arbeiter 
jetzt mitten in der Kriegszeit feiert- 
mögen Verboten einer Staatsummäs s 

sung sein, die das ganze veraltet-- 
Regierimgssystem über den Haus-T 
wirst oder wenigstens so weit irpdessii 
zitt, daß des Poik in seinen ei Even- 
Angecegenheiten auch eine Stimmej 
hat, was jth wohl in der The-pries 
aber keineswng in der Praxis der; 
Fall ist i 

Die Meinungen mögen willensj 
sein, den Krieg sortzusM bis sitz 
ihre Krieg-zielte die keineswegs tin-i 
M mit den Ansichten ihrer Löktets 
W sind, erreicht haben. Diel M wollen es nicht. Und dies 
pur-, die betete im Felde stehen sind 
seine GUer Idee Prätension-, vie 

Wliy We Mast ng 
Keasonablc Ilvidemls 

We- asm to one-nd out- sys- 
kcdm of litt-a! unil long dis- 

tumse lltms unsl u(l(l to out- 

equipmem its-m time to tlms 
to alt-et tlns kssqninsumms ot 

the publlc sur nslephuue sek- 

Mes. 

To make the-se esxtpnslons. 
m) must ums-in Such fis-u- s 

consldcsmhliksum us money 
from the- lnvksstlng public. 
WI- du not make entsagt-uns 
out of proklka us is usually 
doue lu a primu- has-lacus- 

lcnlosss we wild a fix-unn- 

ul)le riskurn on flu- nspmsy 
now muss-Nil in »m- privplsktzx 
we could nur Lust this ncsw 

unumy niwlissl must- yisuk tot- 
mldluuus to our plum- 

Tlm law-Stint pnhllr mmt 
feel couklclcnt thut ils-li- 

mnmsy plurml ln our les-puri- 

tlsks will bring tin-m n reason- 

ololis return 1«--«.:nlI-rl)« nr tlnsy 
will not lsuy Innr-- os nur 

stock or bund-« through the 
sule1 us wlnisls we get money 
for extenslumk 

besinnt und von dem Kriege niclstsz 
mehr missen will. 

Die Vorgänge in Russland does« 
man einer solchen Volfgbewegnng arn 

wenigsten für fähig hielt, sind syntpsf 
iomatisch. Sie mögen sich über Kurz 

» 

oder Lang in irgend einem andereni 
der kriegsührender. Länder wieder-lon 
len und werden sich todtsicher wieder- 
holen, wenn dem unsinnigen Striege- 
nicht bald ein Ende gemacht wird. 

Bürgermeister Thompson von Chi-» 
eago hat es abgelehnt die gegenwär-; 
tig in der Bundeshauptstadt weilen-v 
den Ernissäre der Alliirtcn nach der 
Metrapole am Michigansee einzula- 
den. Und zwar mit folgender Be-- 
gründung: »Sind die Herren Einisi 
säre, die von uns Ameritanern die 
allergrößten Opfer verlangen und- 
nichts als Entgelt zu geben haben-I 
nur hier, um sich setiren zu lassen?» 
Um unserer Bevölkerung Wunden zu- 
schlagen? Jhketwegen wird Thier-ge 
sechzigtausend junge Männer in diez 
Unisorm stecken. Es ist Zeit, daß wir- 
auch an uns selber, an unsere ameri-« 
kanischen Heimstätten denken. Chi- 
rago hat eine große deutsche Bevölke- 
runij, es ist ist die sechste Stadt init 
deutscher Bevölkerung auf der ganzen 
Welt, es ist die zweitgröszte sann-edi- 
sche, die zioeitgröszte politische ans der 
ganzen Erde Zu dieser Erklä- 
rung des Oberljauptes der ziveitgröfz- 
ten Etadt des Landes bemerkt die 
Nein Yorier Staatszeituiiq: »Wir- 
gernieister Ttioinpson liat Recht. Es 
ist selbstverständlich, dasz wir wie ein 
Mann, ohne jede «reiernatio ineina- 
li5«, als Anierikaner bereit sind, Al- 
les zu opfern, dein Vaterlande, dem 
Eternenbannet ohne Rückhalt uns zu 
meinen. Daß Amerikaner deutscher 
Abkunft das thun, das in jeder stri- 
sig das thun werden, das weiß ja jetzt 
auch ganz Aäicrikm und Deutschland 
selber, wenn beide früher etwa daran« 
gezweifelt haben. Aber es ist ein An- 
deres, Valsonr und Viviani zu befu-« 
bein, den Union Jack neben oder gar 
über das Sternenbanner zu stecken —- 

die Trikolore zu küssen. Für uns ist 
der Krieg: Amerika —- America— 
alone!« 

Seltsam Vögel stattern gegen-J 
wörtig umher: Mie, welche ihre? 
Eier in fremde Nester legen, Unq 
klärt-toben mit einer Uhimatur. geJ 
schwätige Elstern, welche wie Gänsei 
Mich-wem und unsmtbere Böse-L dies 
ihr eiqems Rest WH. 

» 

Das 

—»«----.. 

Iulltkelchsttkw 
sie-euren fährt steifer bitter se- 

schinde- 

Ueder Gens wird dem «Berliner 
Tageslatt« geschrieben: Der Senats-ide- 
batte über die Kohlentrise widmet Ele- 
menceau in seinem Blatt einen Artilel, 
dem solgendes zu entnehmen ist: Die 
Deutschen haben uns ungefähr 70,000 
Eisenbahnsooggoni genommen, der 
britische Westsrontdienst beansprucht 
40,000 Wagen. Man hat ein Jahr 
gewartet, nur neues Rollmaterial zu 
bestellen. England wollte zur Aug- 

hilse aus seinem Waggonpart 20.000 
nach Frankreich schicken, doch lonnte 

dieses Anerbieten aus technischen 
Gründen nicht angenommen werden. 
Der vom Minister Herriot ersonnene 
Bebels, tausend Lastautoknobile von 

der Front siir den Koslentraniport 
von Rouen nach Paris zu verwenden, 
erwies sich als verfehlt. Abgesehen 
davon, dasdiese Methode die Frachi 
pro Tonne aus 200 Francs erhöhte, 
machte man die traurige Erfahrung, 
daß 600 dieser Lasttoagen vollständig 
unbrauchbar wurden. Clemenceau er- 

tlärt solche und ähnliche Behelse, um 

der immer kritischer werdenden Loh- 
lenlrise zu steuern, sitr durchaus zweck- 
los. 

Die französische Regierung verfügte 
laut »Matin,« daß alle Besiger von 

Kupfer zur Bekanntgabe der vorhande- 
nen Mengen veranlaßt werden sollen. 
Ferner wurde ein Gesetzesantrag ein- 
gebracht, durch den der Ersas des Zut- 
kers durch Sacharin geregelt wird. 
Die Regierung nahm auch die Rege- 
lung des Ersages fijr andere fehlende 
Genußmittel in Aussicht. Von den 
aus Mittels und Südfrankreich vorlie- 
genden Meldungen im «Petit Jour- 
nal,« «Journal« und «Petit Paiisien« 
über die Folgen des Kohlenmangels 
sind die folgenden am beachtenswerte-« 
sten: Die Lyoner Messe mußte bisMitte 
März vertagt werden. Die Spitzen- 
indusirie in Calan liegt infolge der 
Schließung der bedeutendsten Fabriken 
darnieder-, darunter die Fabrik Lefevte 
mit 800 Arbeitslosen Jn den De- 
partements Zentratfrankreichs machte 
sich außer dein Mangel an Kohlen und 
Zucker auch das Fehlen von Salz und 
Peiroleunr empfindlich fühlbar. Lyon, 
Grenoble und Umgebung melden frei- 
gende Kohlrnnot Die größten Fa- 
briken de- Departements Were erklä- 
ren ihren Kohlenvorrat für erschöpft 
Jn den Departements hautes Alpes 
wurden die Gemeindeschulen geschlos-- 
sen. Ein diesen Mißständen gewid-- 
meter Artikel des ·Rappel« beantragt 
die Abholzung der Staatswälder, um 

wenigstens die Munitionsweriftätten 
mit heizmaterial zu versehen. Auf 
die in einigen Departements eingeführ- 
ten Kohlen- und Salztarten kann we-« 

gen völligen Mangels nichts geliefert 
werden. Jm Departement Were-fehlt 
Kohle vollständig« so das alle Fabri-I 
ken und Schulen schließen miiFen Jn« 
Paris konnte kürzlich keine Kohle ver- 
teilt werden« 

Deutsche in Amerika. 
Nach einer Mitteilung unseres Han- 

desselreiärs gibt es in den Ver· Staa- 
ten rund neun Millionen ringen-an- 
derie Deutsche die hier gebotenen Kin- 
der eingeschloisen Davon sind in 
Deutschland geboren 2,51)l,857, von 

deutschen Eltern in Amerika geboren 
3«911,857, in Amerika geboren mit 
einein deutschen Vater oder einer deut- 
schen Mutter 1,869,590. Von den in 
Deutschland Gebot-even sind1,278,567 
männlichen GeschiecdtL einundztoanzig 
Jahre und dariiber alt« Von diesen 
haben 889,007 ihre zweiten Bürgerm- 
piere herausgenommen; 92,030 baden 
ihre Absicht erklan, Bürger zu werden 
und 127,103 sind Nichtbürger. Von 
den übrigen 170,527 verrnochte man 

nicht festzustellen, ob sie Biirger waren 

oder nicht. Jn der iedten Zeit sind— 
viele Bürger geworden. Die Gesamt- 
zahl der nicht eingebürgerten Deutschen 
aus den- Reich kann also irn ganzen- 
Gebiet der Ver Staaten noch nicht- 
300,000 betragen. Diese Zifferns 
schließen die österreichischen Deutscheni 
nicht ein. Ehetnalige und jetzige An- 
gehörige der Doppelmonarchie gibt ei; 
ungefähr 1H860000 tin Lande. Da-; 
von dürfte mindestens eine halbe Milsi 
lion nicht im Besig del Bürgeerechtsj 
sein. Die meisten Sinn-anderer aqu 
Oestetreich-Ungarn gibt ej in Wenn-s 
sylvanim 375,;000 et solgt New Yrertl 
mit 800,,000 Illinois 
Ohio inii 160«000, New Jersey mit 
100,000, der Rest verteilt sich iiber das 
ganze Land, mit« Bevorzugung der öst- 
lichen Staates-. 

sei einer in Znairn in Möhren vorgenommenen Kontrolle wurde eine· 
amilie Gemischt die an einein fleisch- 
msagedelaseateuikßz Derse- 

teessende gemeinsamwa sitt der 
W im strast M M Iro- 
m W 
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Etwas Neues, ganz Vorzügiich 
« 

FAMOS" 
Das ucuc Getränk, wohlfchincckcnd, 

gesund nnd crfrifchcnd. 
Die Grund Island Mamifacturing Co. cmpliichlt die- 
ses mwcrfiilichte Produkt, welches iibcmll ohne eine 
Biiiidesregieiiiiigs- Lizens und ohne mit dcu Prohibi- 
tious- Gesetzen in Konflikt zu kommen verkauft werden 
kann. 

Zu lmbcn in Flafchcn nnd an Zapf. 

THE SIWM lszlJ M. cMPMY 
Nachfolger der c. l. Bkewing co. 

1100 Bl ck silich 

Phonc ] 8800 FrontoStktzie c 

Deutsche, die jetzt noch ihr Mund- 
werk spazieren führen. gehören zum 
Mindesten ins Narren-mus. Nat-L 
Narren laufen mit offenen Augen in« 
ein brennendes Haus! i 

Seinen Einzug in Berlin hat Ni- 
kolaus der Zweite nicht halten kön- 
nen, over vielleicht würde et dankbar 
sein« wenn man ihm sicheres Geleit 
nach Döberid geben wollte. 

Die Sterne und Streier über Al- 

Iles. Gewiß! Für unser Land ziehen 
iwjk auch in einen Krieg, den wir mit 
Millionen unserer Mitbürgcr für ci- 
ncn unstet-echten halten. 

»—. 

Kleidng ist ycutigisntagø dic uicdriqstc Bedürfnis;. 

Kaufen-Sie dies Frühjahr Jhr Anzug, bevor dic Preise 
steigen. 
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Spezial-Offerte 
Diese-; uniissnlrelllitsie Kotnhinalionss 

v 

Rasierzeng f r ei! 
Absolut unentbehrlich fiir jeden Mann, 

ob ein Anfänger iin Rnsieren oder ein at- 
ter Knabe. 

Tiefe Garnitnk besteht ans den folgen- 
den Theilen: 
Einem silbktvlattictteu Auster-Umstand 
Zwei feinen Stuhlkliugen, keine leiser. 
Einem automatische-I Stketchriemem dauern- 

de Garantie-. 

f—1 , Böitd von IS bis AS verkauft. 

Dieselben werden nicht einzeln verkauft 
Wir geben dieses unübertreffiiche KombinatioiIS-Rafiet-zeug fr e i k 

Schickt uns nur zwei n en eAbonnenten mit 1 Jahr Vorausbechhlungode- 
bezahlt Euer Abounement auf 1 Jahr im oraug und einen neuen Abon 
uenjen für den 

Nebraska Staats i Anzeiger und Herold 
-" m- einem-genu- ud um m stumm-Zeitau- 

fowie emer Extra-Prämie, und wir liefern Euch diesis Rasietzeua i r e i »Es Haus. 


